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(54) Kfz-Kiihimittelpumpe

(57)  Die Erfindung bezieht sich auf eine Kfz-Kihimit-
telpumpe (10) zur Versorgung eines Kfz-Verbrennungs-
motors mit einem Kihimittel. Die KihImittelpumpe 10
weist ein zweiteiliges Pumpengehause auf, das ein ein-
stlickiges Pumpenrotor-Gehauseteil (12) und ein sepa-
rates einstlickiges Rumpf-Gehauseteil (14) aufweist. An
dem Pumpenrotor-Gehauseteil (12) ist ein um eine Axia-
le drehbarer Pumpenrotor (38) angeordnet, wobei an
dem Pumpenrotor-Gehauseteil (12) ein axialer Kiihimit-
tel- Einlass (40) und ein tangentialer Kuhimittel- Auslass
(44) vorgesehen ist.

Beide Gehauseteile (12,14) weisen jeweils einen
kreisringférmigen Montageflansch (16,18) auf, der die
Gehauseteile (12,14) zueinander radial fixiert und eine
Montage der Gehauseteile (12,14) aufeinander in jeder
rotatorische Position erlaubt. Ferner ist eine Drehfixie-
rung (20) vorgesehen, die aus einer Ausnehmung (21)
an dem einen Gehauseteil (12) und einer in die Ausneh-
mung (21) eingreifenden Nase (22) an dem anderen Ge-
hauseteil (14) besteht, und die Montage der beiden Ge-
hauseteile (12,14) zueinander nur in einem einzigen
Drehwinkel zueinander erlaubt
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Kfz-Kuhl-
mittelpumpe zur Versorgung eines Kfz-Verbrennungs-
motors oder anderer Kfz.-Warmequellen mit einem Kiihl-
mittel, wobei die Kihimittelpumpe ein Gehduse mit ei-
nem separaten Gehauseteil fir den Pumpenrotor auf-
weist.

[0002] Die Hersteller von Kfz-Kihimittelpumpen lie-
fern Kuhimittelpumpen in der Regel an viele verschiede-
ne Hersteller von Verbrennungsmotoren bzw. Kraftfahr-
zeugen. Als Pumpenbauart hat sich die Kreisel-Pumpe
als Standard etabliert, die einen axialen Kiihimittel-Ein-
lass und einen tangentialen Kiihimittel-Auslass aufweist.
AuBer der Art des Antriebs der Kiihimittelpumpe und der
GroRe der Kiihimittelpumpe, die u.a. durch die Kihllei-
stung bestimmtwird, variiert auch der rotatorische Winkel
des tangentialen Kihlmittel- Auslasses im Verhaltnis
zum Rumpf-Gehause der Kihlmittelpumpe. Hierdurch
muss der Kihlmittelpumpen-Hersteller sogar fiir einen
einzigen Kihlmittelpumpen-Typ gleichen Antriebs und
gleicher Leistung eine Vielzahl verschiedener Gehause-
Varianten zur Verfligung stellen.

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, die Herstellung
von Kuhimittelpumpen mit verschiedenen Gehause-Va-
rianten zu vereinfachen.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf geldst
mit den Merkmalen des Patentanspruches 1.

[0005] Die Kfz-Kuhimittelpumpe gemal Patentan-
spruch 1 weist ein zweiteiliges Pumpengehause auf, das
ein einstlickiges Pumpenrotor-Gehauseteil und ein se-
parates einstlickiges Rumpf-Gehauseteil aufweist. In
dem Pumpenrotor-Gehauseteil ist ein um eine Axiale
drehbarer Pumpenrotor angeordnet. Das Pumpenrotor-
Gehause wird also nicht von dem Motorblock gebildet.
An dem Pumpenrotor-Gehauseteil sind ein axialer Kahl-
mittel-Einlass und ein tangentialer Kihimittel-Auslass
vorgesehen, der auch eine radiale Komponente haben
kann. Beide Gehauseteile weisen jeweils einen kreisring-
férmigen Montageflansch auf, der die Gehaduseteile zu-
einander radial fixiert und prinzipiell eine Montage der
Gehauseteile in jeder rotatorische Postition zueinander
erlaubt. Ferner ist eine separate Drehfixierung vorgese-
hen, die aus einer Ausnehmung an dem einen Geh&u-
seteil und einer in die Ausnehmung eingreifenden Nase
an dem anderen Gehauseteil besteht. Erst durch die
Drehfixierung wird die Montage der beiden Gehauseteile
innureinem einzigen Drehwinkel zueinander erlaubt. An-
dere Montage-Drehwinkel sind blockiert. Vorzugsweise
sind die Ausnehmung und die Nase jeweils unmittelbar
an dem Montageflansch vorgesehen.

[0006] Die Drehfixierung ist also auf sehr minimalisti-
sche Weise realisiert. Die Ausnehmung an dem einen
Gehauseteil kann beispielsweise durch ein spanabhe-
bendes Verfahren mit geringem Aufwand hergestellt
werden. Die Gussform dieses Gehauseteils braucht da-
her Uberhaupt nicht verandert zu werden, um eine dreh-
feste Fixierung des Pumpenrotor-Gehauseteils an dem
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Rumpf-Gehauseteil in verschiedenen rotatorische Dreh-
winkeln zur Verfligung zu stellen. Gleichzeitig wird mit
einfachen Mitteln jeweils ein einziger Montage-Drehwin-
kel definiert, der eine Falschmontage ausschlief3t.
[0007] Vorzugsweise bilden die beiden Montageflan-
sche eine Steckflansch-Verbindung, wobei der Monta-
geflansch des Pumpenrotor-Gehauseteils mit einem zy-
lindrischen Flanschkragen radial aulRen tber den Mon-
tageflansch des Rumpf-Gehauseteils gestilpt ist. Hier-
durch werden die beiden Montageflansche radial zuein-
ander festgesetzt, sind jedoch zueinander grundsatzlich
drehbar. Die beiden Montageflansche weisen also je-
weils in einer Horizontalebene liegende und einander zu-
gewandte Horizontalringflachen als auch einander zuge-
wandte Zylinderringflachen auf.

[0008] Vorzugsweise ist zwischen dem Flanschkra-
gen und dem gegeniberliegenden Montageflansch ein
Dichtring angeordnet, der in einer radialen Dichtring-
Ringnut einer der beiden Montageflansche sitzt. Der
Dichtring wird also radial verpresst, und muss nicht durch
axiale Krafte verpresst werden.

[0009] GemaR einer bevorzugten Ausgestaltung ist
die Drehfixierungs-Ausnehmung axial in dem Flansch-
kragen vorgesehen. Ferner ist besonders bevorzugt die
Drehfixierung- Nase einstlickig mit dem zylindrischen
Rumpf- Gehauseteil ausgebildet und ragt bevorzugt ra-
dial von der zylindrischen Aufenseite des Rumpf- Ge-
hauseteils ab. Wie oben bereits beschrieben, kann auf
diese Weise ohne jede Veranderung der Gussformen fiir
die beiden Gehauseteile und durch einfaches Frasen der
Drehfixierungs-Ausnehmung an der entsprechenden ro-
tatorische Position im Prinzip jeder Drehwinkel des tan-
gentialen Kuhimittel- Auslasses im Verhaltnis zu dem
Rumpf-Gehauseteil festgelegt werden.

[0010] Vorzugsweise ist eine selbstrastende Axialfi-
xierungs-Anordnung zur axialen Fixierung der beiden
Gehauseteile miteinander vorgesehen. Beim axialen
Aufeinanderschieben der beiden Montageflansche ra-
stet die Axialfixierungs- Anordnung in der Endposition
ein. Eine Verschraubung der beiden Gehauseteile bzw.
der beiden Montageflansche miteinander entfallt. Hier-
durch ist die Herstellung sehr einfach und preiswert rea-
lisierbar.

[0011] GemaR einer bevorzugten Ausgestaltung wird
die Axialfixierungs-Anordnung von einer nach radial in-
nen 6ffnenden Ringnut an dem Pumpenrotor -Gehause-
teil, einer nach radial auRen 6ffnenden korrespondieren-
den Ringnut an dem Rumpf-Gehauseteil und einem ra-
dial vorgespannten Sprengring gebildet, der radial in bei-
de Ringnuten hineinragt. Der Sprengring ist bevorzugt
radial nach aufen vorgespannt und vor der Montage der
beiden Flansche in der Ringnut des Rumpf-Gehauseteils
vormontiert. Die Ausgestaltung der Fixierungs-Anord-
nung mit einem Sprengring bietet eine hohe Montagesi-
cherheit und ausreichend hohe axiale Haltekréfte, die die
durch den Kihimitteldruck in dem Pumpenrotor-Gehau-
seteil verursachten Axialkrafte Gbersteigen.

[0012] Gema&R einer bevorzugten Ausgestaltung weist
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eine der beiden Montageflansche eine im Querschnitt
keilférmige Keilringflache auf, die bei dem axialen Zu-
sammenschieben der beiden Montageflansche den
Sprengring und gegebenenfalls den Dichtring axial zu-
rickschiebt. Der Sprengring und gegebenenfalls der
Dichtring sind hierbei an dem Montageflansch vormon-
tiert, der nicht die Keilringflache aufweist. Die Keilringfla-
che schiebt also bei der axialen Montagebewegung so-
wohl den Sprengring als auch den Dichtring radial in die
betreffende Ringnut hinein, und dient auf diese Weise
als sog. Fuigefase. Vorzugsweise ist in dem Rumpf-Ge-
hauseteil ein elektrischer Antriebsmotor angeordnet, der
den Pumpenrotor antreibt. Es handelt sich dann um eine
elektrische KuhImittelpumpe.

[0013] Im Folgenden wird unter Bezugnahme auf die
Zeichnungen ein Ausfuhrungsbeispiel der Erfindung na-
her erlautert.

[0014] Es zeigen:

Figur 1  eine perspektivische AuRenansicht einer
elektrischen Kfz-KuhImittelpumpe mit einem
Rumpf-Gehauseteil und einem Pumpenrotor-
Gehéauseteil, das einen axialen Kihimittel-
Einlass und einen tangentialen Kihimittel-
Auslass aufweist, und

Figur 2  einen Langsschnitt der Kfz-Kihimittelpumpe
der Figur 1.

[0015] In der Figur 1 ist eine Kfz-KihImittelpumpe 10
in perspektivische Ansicht dargestellt. Die Kihimittel-
pumpe 10 dient der Versorgung eines Kfz-Verbren-
nungsmotors mit einem KuhImittel, vorzugsweise Was-
ser. Die Kihlmittelpumpe 10 weist ein im wesentlichen
zweiteiliges Pumpengehduse auf, das sich wiederum im
wesentlichen aus einem metallischen und zylindrischen
Rumpf-Gehauseteil 14 und einem an einem Langsende
darauf montierten Pumpenrotor-Gehauseteil 12 aus Me-
tall oder Kunststoff zusammensetzt. An seinem anderen
distalen Ende ist das Rumpf-Gehauseteil 12 durch einen
Deckel 13 verschlossen, unter dem die Motorelektronik
36 angeordnet ist.

[0016] In dem zylindrischen Rumpf-Gehauseteil 14 ist
ein elektrischer Antriebsmotor 30 angeordnet, der unter
anderem statorseitig Statorspulen 32 und rotorseitig per-
manentmagnetische Rotorpole 34 aufweist. Der An-
triebsmotor 30 ist als Spalttopf-Motor ausgebildet, d.h.
der gesamte Motorrotor einschlieRlich der Rotorpole 34
ist im nassen Bereich angeordnet und flissigkeitsdicht
abgeschirmt gegeniliber den Statorspulen 32.

[0017] Der Rotor weist ferner einen Pumpenrotor 38
auf, der mit dem Antriebsmotor 30 drehfest verbunden
ist und der von dem Pumpenrotor-Gehauseteil 12 um-
geben ist. Das Pumpenrotor-Gehauseteil 12 weist einen
axialen Kihlmittel-Einlass 40 mit einem Einlassstutzen
42 und einen tangentialen Kuhlmittel-Auslass 44 mit ei-
nem tangentialen Auslassstutzen 45 auf. Das KihImittel
flieRt durch den Pumpen-Einlass 40 in das Pumpenrotor-
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Gehauseteil 12 ein, wird durch den Pumpenrotor 38 in
Rotation versetzt und nach auf3en in die Auslassspirale
52 bewegt, von wo aus das Kuhimittel durch den Kihl-
mittel-Auslass 44 tangential herausstromt.

[0018] Die beiden Gehauseteile 12,14 weisen jeweils
einen ringartigen Montageflansch 16,18 auf, der die bei-
den Gehdauseteile 12,14 radial und axial zueinander fi-
xiert. Ohne die im Folgenden noch beschriebene Dreh-
fixierung 20 sind die beiden Gehauseteile 12,14 durch
den Montageflansch zwar radial und in einer Richtung
auch axial zueinander fixiert, jedoch zueinander drehbar.
Fuir die rotatorische Fixierung ist eine Drehfixierung 20
vorgesehen, die im wesentlichen aus einer Ausnehmung
21 an einem zylindrischen Flanschkragen 17 des Flon-
tageflansches 16 des Pumpenrotor-Gehauseteils 12 und
aus einer in die Ausnehmung 21 eingreifenden Nase 22
des Rumpf-Gehauseteils 14 besteht.

[0019] Die Nase 22 ragt radial nach auften von der
zylindrischen AuRenseite des Rumpf-Gehauseteils 14
ab. Sowohl das Pumpenrotor-Gehauseteil 12 als auch
das Rumpf-Gehauseteil 14 kénnen unabhangig von dem
rotatorischen Drehwinkel des Kihimittel- Auslasses 44
im Verhaltnis zu dem Rumpf-Gehauseteil 14 stets aus
derselben Form gegossen bzw, gespritzt werden. Fir die
Individualisierung und Festlegung des rotatorischen
Winkels des KuhImittel-Auslasses muss nur an der ent-
sprechenden Position des Pumpenrotor-Gehauseteils
12 die Ausnehmung 21 spanabhebend hergestellt wer-
den. Alternativ kann die Ausnehmung 21 auch durch ei-
nen einfachen Platzhalter in der entsprechenden Guss-
form fir das Pumpenrotor-Gehduseteil 12 vorgesehen
werden. Auf diese Weise ist mit sehr geringem Aufwand
der rotatorische Drehwinkel des Kuihimittel-Auslasses 44
im Verhaltnis zu dem Rumpf-Gehauseteil 14 festlegbar.
[0020] Die beiden Montageflansche 16,18 bilden eine
Steckflansch-Verbindung, wie sie beispielsweise von
Rohrverbindungen bekannt ist. Die Montage des Pum-
penrotor-Gehauseteils 12 an dem Rumpf-Gehauseteil
14 erfolgt ohne Schrauben oder dhnliche Mittel. Zur axia-
len Fixierung ist eine selbstrastende Axialfixierungs- An-
ordnung 25 vorgesehen. Die Axialfixierungs-Anordnung
25 wird von einer nach radial innen 6ffnenden Ringnut
26 an dem Flanschkragen 17 des Pumpenrotor-Gehau-
seteils 12, einer nach radial auf3en 6ffnenden und in der-
selben Querebene liegenden korrespondierenden Ring-
nut 28 an dem zylindrischen AuRenseite des Rumpf-Ge-
hauseteils 14 und einem radial nach aufen vorgespann-
ten Sprengring 24 gebildet, der in der Montageposition
in beide Ringnuten 26,28 hineinragt.

[0021] In axialer Richtung distal der Sprengring- Ring-
nut 28 weist das Rumpf-Gehauseteil 14 eine Dichtring-
Ringnut 48 fiir einen Dichtring 49 auf. Ferner weist der
Flanschkragen 17 auf seiner radialen Innenseite eine
sich proximal erweiternde und im Querschnitt keilférmige
Keilringflache 50 auf, die bei dem zu Montage erforder-
lichen axialen Zusammenschieben der beiden Montage-
flansche 16,18 zunachst den Dichtring 49 und anschlie-
Rend den Sprengring 24 axial in ihre jeweilige Ringnut
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48,28 schiebt. Der Keilwinkel betragt zwischen 5° und
30°. In der Montage- bzw. Endposition springt der Spren-
gring 24 nach aufien in die Flanschkragen-Ringnut 26
hinein, wodurch die beiden Montageflansche 16,18 axial
endgultig unlésbar axial miteinander verrastet werden.

Patentanspriiche

1.

Kfz-KuhImittelpumpe (10) zur Versorgung eines Kfz-
Verbrennungsmotors mit einem KuhImittel, mit ei-
nem zweiteiligen Pumpengehaduse, das ein einstik-
kiges Pumpenrotor-Gehduseteil (12) und ein sepa-
rates einstlickiges Rumpf-Gehéauseteil (14) auf-
weist, wobei

in dem Pumpenrotor-Gehauseteil (12) ein um eine
Axiale drehbarer Pumpenrotor (38) angeordnet ist,
an dem Pumpenrotor-Gehauseteil (12) ein axialer
KihImittel- Einlass (40) und ein tangentialer Kiihl-
mittel- Auslass (44) vorgesehen ist, beide Gehause-
teile (12,14) jeweils einen kreisringférmigen Monta-
geflansch (16,18) aufweisen, der die Gehauseteile
(12,14) zueinander radial fixiert und eine Montage
der Gehauseteile (12,14) aufeinander in jeder rota-
torische Position erlaubt,

eine Drehfixierung (20) vorgesehen ist, die aus einer
Ausnehmung (21) an dem einen Gehauseteil (12)
und einer in die Ausnehmung (21) eingreifenden Na-
se (22) an dem anderen Gehauseteil (14) besteht,
und die Montage der beiden Gehauseteile (12,14)
zueinander nur in einem einzigen Drehwinkel zuein-
ander erlaubt.

Kfz-KihImittelpumpe (10) nach Anspruch 1, wobei
die beiden Montageflansche (16,18) eine Steck-
flansch-Verbindung bilden, wobei der Montage-
flansch (16) des Pumpenrotor-Gehauseteils (12) mit
einem Flanschkragen (17) radial auf3en Uber den
Montageflansch (18) des Rumpf-Gehauseteils (14)
gestulpt ist

Kfz-KuhImittelpumpe (10) nach einem der vorange-
gangenen Anspriiche, wobei die Drehfixierungs-
Ausnehmung (21) axial in dem Flanschkragen (17)
vorgesehen ist und die Drehfixierungs-Nase (22) be-
vorzugt einstiickig mit dem zylindrischen Rumpf-Ge-
hauseteil (14) ausgebildet ist und radial von seiner
AuRenseite abragt.

Kfz-KihImittelpumpe (10) nach einem der vorange-
gangenen Anspriche, wobei eine selbstrastende
Axialfixierungs-Anordnung (25) zur axialen Fixie-
rung der beiden Gehauseteile (12,14) miteinander
vorgesehen ist.

Kfz-KihImittelpumpe (10) nach einem der vorange-
gangenen Anspriiche, wobei die Axialfixierungs-An-
ordnung (25) von einer nach innen 6ffnenden Ring-
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nut (26) an dem Pumpenrotor-Gehauseteil (12), ei-
ner nach aulen o6ffnenden korrespondierenden
Ringnut (28) an dem Rumpf-Gehauseteil (14) und
einem radial vorgespannten Sprengring (24) gebil-
det wird, der radial in beide Ringnuten (26,28) hin-
einragt.

Kfz-KuhImittelpumpe (10) nach einem der vorange-
gangenen Anspriche, wobei an einem Montage-
flansch (16) eine radiale Dichtring- Ringnut (48) fiir
einen Dichtring (49) vorgesehen ist.

Kfz-KuhImittelpumpe (10) nach einem der vorange-
gangenen Anspriiche, wobei einer der beiden Mon-
tageflansche (16) eine im Querschnitt keilfdrmige
Keilringflache (50) aufweist, die bei einem axialen
Zusammenschieben der beiden Montageflansche
(16,18) den Sprengring (24) und gegebenenfalls den
Dichtring (49) axial zurtickschiebt.

Kfz-KuhImittelpumpe (10) nach einem der vorange-
gangenen Ansprliche, wobei in dem Rumpf-Gehau-
seteil (14) ein elektrischer Antriebsmotor (30) ange-
ordnet ist, der den Pumpenrotor (38) antreibt.



EP 2 469 102 A1

13

44

Fig.1



EP 2 469 102 A1

0¢
NNWW,\ 8t
S =
777 N
A — 8¢
A | — \
\\\.w.m\\\\:.\\\\\?:\\ VAT AT S
L >
T T | 0%
T v
Ty
ve B 08 21\ vz 8 ¢ /
9¢
8¢ G¢ 01



EP 2 469 102 A1

Eu;optilsc:les
European n
0)» B e EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

des brevets

ey

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 10 19 6523

Kategorie

der maBgeblichen Teile

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

AL) 4. April 2000 (2000-04-04)

* das ganze Dokument *

* Abbildung 1 *

* Spalte 3, Zeilen 5-18 *

JP 2010 024939 A (KOITO MFG CO LTD)
4. Februar 2010 (2010-02-04)
* Abbildungen 1-3 *

23. Juni 2010 (2010-06-23)
* Abbildungen 1-10 *

15. Méarz 2006 (2006-03-15)

* Abbildungen 1,5,6 *

US 2009/056123 Al (PHILLIPS DAVID L [US]
ET AL) 5. Marz 2009 (2009-03-05)

* Abbildungen 2a,2b *

US 6 045 340 A (BATCHELDER SCOTT K [US] ET

EP 2 200 155 A2 (BUEHLER MOTOR GMBH [DE])

EP 1 635 065 Al (DANA AUTOMOTIVE LTD [GB])

1-8

1-8

INV.
FO4D29/42
FO4D29/62

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

FO4D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 18. Mai 2011 Ingelbrecht, Peter

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tbereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 2 469 102 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 10 19 6523

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

18-05-2011

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 6045340 A 04-04-2000  JP 11159470 A 15-06-1999
us 6276908 B1 21-08-2001
JP 2010024939 A 04-02-2010  CN 101629574 A 20-01-2010
EP 2200155 A2 23-06-2010 DE 102008064161 Al 15-07-2010
US 2010158723 Al 24-06-2010
EP 1635065 Al 15-03-2006 GB 2417981 A 15-03-2006
US 2006057006 Al 16-03-2006
US 2009056123 Al 05-03-2009 AU 2008207595 Al 19-03-2009
CN 101392746 A 25-03-2009
EP 2031250 Al 04-03-2009

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

